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Familienandacht zum 7. Ostersonntag 
-Du bist selig- 

 
 
Die Kinder können heute gerne ein kleines Kreuz aufstellen und eine 
Kerze oder ein Teelicht anzünden. Während der Andacht wird der Altar 
weiter gestaltet. 
 
JuGoLo 41, 1+2
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Wir sprechen gemeinsam: Im Namen des Vaters und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. Amen. 
 
 
Einleitung 
Heute hören wir im Text aus der Bibel von den Seligpreisungen. 
Bedeutende Menschen werden hier genannt. Menschen, die 
Jesus so unglaublich wichtig waren, dass er eine ganze Predigt 
auf einem hohen Berg über sie gehalten hat, sodass es jeder 
hören konnten. Er sagte über diese wichtigen Menschen 
„Herzlichen Glückwunsch! Du bist auf dem richtigen Weg! Hab Mut 
und gehe diesen Weg weiter!“ Anders gesagt: Jesus macht sie 
selig. 
Doch Jesus spricht nicht von den großen Helden, Stars, Sportlern, 
coolen Typen und großen Mackern. Er spricht von den Menschen, 
die nicht bewundert oder beneidet werden, denen es nicht so gut 
geht, die nicht so viel haben, die traurig sind, die sich für andere 
einsetzen und dabei sogar Nachteile in Kauf nehmen. 
 
Kyrie 
Herr Jesus Christus, du machst uns selig. Wir sind deine Freunde.  
Herr, erbarme dich. 
 
Herr Jesus Christus, du machst uns selig. Wir dürfen dir folgen. 
Christus, erbarme dich. 
 
Herr Jesus Christus, du machst uns selig. Du verzeihst uns immer 
wieder.  
Herr, erbarme dich.
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Gloria: JuGoLo 106, 1+2  
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Gebet 
Guter Gott, du richtest die Schwachen und Unterdrückten auf. Du 
machst uns Mut, Jesus nachzufolgen. Du sagst: Es lohnt sich. Du 
willst uns glücklich sehen. Du sagst: Wir haben es selbst in der 
Hand. Gib uns Kraft, Mut und Ausdauer, unser Glück im Glück der 
anderen zu suchen. 
Amen 
 
 
Lied vor dem Schrifttext: JuGoLo 432, 1-3 
(alternativ sprechen statt singen) 
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Evangelium (Mt 5,1-12a) 
Jesus zog durch Galiläa. Er lehrte in den Gebetshäusern und 
verkündete das Evangelium Gottes. Er heilte alle, die krank waren. 
Im ganzen Land sprach man über ihn, und von überall her kamen 
die Menschen zu ihm. Als Jesus die vielen Leute sah, stieg er auf 
einen Berg. Er setzte sich nieder und seine Jünger kamen zu ihm. 
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Jesus begann zu lehren. Er sagte: „Alle, die wissen, dass sie arm 
sind vor Gott, können sich freuen! Ihnen gehört das Himmelreich. 
Alle Trauernden können sich freuen! Gott wird sie trösten. Alle, die 
keine Gewalt anwenden, können sich freuen! Gott wird ihnen die 
Erde zum Besitz geben. Alle, die sich für den Frieden einsetzen, 
können sich freuen! Gott wird immer bei ihnen sein. Alle, die sich 
danach sehnen, dass Gottes Wille geschieht, können sich freuen! 
Gott wird ihre Sehnsucht erfüllen. Alle Barmherzigen können sich 
freuen! Gott wird sich ihrer erbarmen." 
 
 
Impuls 
Jesus ruft nicht nur uns in diesem Evangelium dazu auf, friedlich, 
barmherzig, tröstend, ja selig zu sein. Er sagt auch, dass wir 
aufmerksam dafür sein sollen, wo andere Menschen gut zu uns 
sind und uns daran freuen und dafür danken. Heute dürft ihr 
Kinder Seligpreisungen formulieren zu den Menschen, die euch 
Gutes getan haben oder die euch glücklich machen.  
Als erstes überlegt ihr, welche Menschen das waren. Dann 
überlegt ihr was sie euch Gutes getan haben und dann holt ihr 
einen Gegenstand, der dafür stehen könnte und legt ihn auf den 
Altar. Das kann zum Beispiel so aussehen „Selig ist meine Oma. 
Sie hat immer ein gutes Wort für mich gefunden“. Als Gegenstand 
könnte man dazu ein ausgeschnittenes Wort aus der Zeitung 
nehmen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bildnachweis: 
https://www.kolping.de/fileadmin/_processed_/csm_Bergpredigt_2f236e5472.jpg  
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Lied zum Glaubensbekenntnis: JuGoLo 190, 1-3+7  
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Fürbitten 
Guter Gott, es ist schön in Frieden zu leben. Dir ist es sehr wichtig, 
dass wir uns um diesen Frieden bemühen. Darum bitten wir: 
 

1. Wir bitten für die Menschen, die sich selbstlos für andere 
einsetzen, die sich um Benachteiligte kümmern und die 
Ungerechtigkeiten beim Namen nennen. 
Wir bitten dich, erhöre uns. 
 

2. Wir bitten für die, die auf Gewalt verzichten, die Frieden 
stiften und zur Versöhnung bereit sind. 
Wir bitten dich, erhöre uns. 
 

3. Wir bitten für die Menschen, die in Armut leben, denen das 
tägliche Brot fehlt und die keinen Zugang zu sauberem 
Wasser haben. 
Wir bitten dich, erhöre uns. 
 

4. Wir denken an die Menschen, die keine Arbeitsstelle finden 
oder unter der Last ihrer Arbeit zusammenbrechen. 
Wir bitten dich, erhöre uns. 
 

5. Wir beten für alle Menschen, die einen Krieg aushalten 
müssen. Lass sie deinen Frieden spüren. 
Wir bitten dich erhöre uns. 
 

Darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen. 
 
 
Weitere persönliche Bitten können gerne noch hinzugefügt werden.  
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Vater Unser 
Alle unsere Bitten fassen wir zusammen im Gebet, das der Herr 
zu beten uns gelehrt hat: 
 
Vater unser im Himmel, 
geheiligt werde dein Name. 
Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe, 
wie im Himmel so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute. 
Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unseren Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich 
und die Kraft 
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 
Amen. 
 
 
Friedensgruß 
Jesus hat Menschen, die Frieden stiften, selig gemacht. Am 
Ostertag trat er in die Mitte seiner Jünger und sprach den 
Friedensgruß. So geben auch wir uns einander ein Zeichen des 
Friedens und der Versöhnung. 
 
Alle geben sich nun gegenseitig die Hand mit den Worten „Der Friede sei 
mit dir!“  
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Lied zum Friedensgruß: JuGoLo 328, 1+2+4  
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Schlussgebet 
Einer ist Vater und Mutter 
für dich und für mich, 
für alle. 
Den nennen wir Gott, den Schöpfer. 
Einer ist Bruder und Freund 
für dich und für mich, 
für alle. 
Den nennen wir Jesus, den Sohn. 
Einer ist Feuer und Flamme 
für dich und für mich, 
für alle. 
Den nennen wir den Heiligen Geist, 
der alles lebendig macht. 
Und Gott sagt: 
Du bist mein Kind. 
Und Jesus sagt: 
Du bist mein Freund. 
Und der Heilige Geist sagt: 
Du bist mein Schatz. 
Daran glaube ich. 
Und du und ich, 
wir alle, 
sind Gottes Haus. 
Er wohnt in uns. 
Und ich wohne 
am Ende meines Lebens bei ihm. 
Das glauben wir. 
Amen. 
 
 
Segen 
Es segne und behüte uns und alle Menschen, an die wir heute 
gedacht haben, der liebende Gott, der Vater, der Sohn und der 
Heilige Geist. Amen  
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Schlusslied: JuGoLo 140, 1-4 
 
 


